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Rychi Berger im Fokus
Bereits vor Spielbeginn herrschte rund um die Arena fröh-
liche Betriebsamkeit. Bei der Fotowand mit unserem Mas-
kottchen Rychi Berger wurden zahlreiche Erinnerungs-
bilder geschossen. Und in der Schminkecke der Arena 
konnten sich die Kinder in echte Rychi-Löwen verwandeln 
und ihr Gesicht passend zum Maskottchen schminken  
lassen. Die strahlenden Gesichter zeigten: Dieses Erlebnis 
wird den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben.

Bildnerische Meisterwerke
Grossen Andrang gab es auch beim HCR-Malwettbewerb, 
bei dem Kinder ihre Lieblingsspieler zeichneten. Die Meis-
terwerke wurden direkt auf die grossen Bildschirme in der 
AXA Arena projiziert und im Eingangsbereich präsentiert. 
Der eine oder andere Schmunzler war gewiss.
Kinder am Mikrofon
Viel Mut bewiesen unsere Kinder-Speaker:innen. Vom Ver-
lesen der Aufstellung über die Präsentation der «Starting 
Six» bis hin zu den Pauseninterviews – die jungen Mode-
ratorinnen und Moderatoren erledigten ihre Aufgaben mit 
erstaunlicher Ruhe und Professionalität.

Action in der Pause
In der zweiten Drittelspause drückten die Kinder beim 
Bobby-Car-Rennen aufs Gaspedal. Ziel war es, möglichst 

schnell die Ziellinie zu erreichen. Zu gewinnen gab es ei-
nen brandneuen Rychi-Berger-Bettanzug. 
 
In den Fusstapfen eines Medienteams
Den Abschluss Des Kids-Games bildete die Kinder-Presse-
konferenz in der HCR-Lounge. Ausgestattet mit offiziellen 
Presse-Ausweisen, durften die jungen Journalist:innen 
den Spielern Fragen stellen. Von Sportlichem bis Amü-
santem war alles dabei. Der HCR bedankt sich bei allen 
Kindern und Helfer:innen für diesen gelungenen Anlass 
und freut sich schon auf das nächste Kids-Game.� arö 

V E R E I N

Ghackets mit Wörtli – Erfolgreicher Auftakt  
und Vorfreude auf die Fortsetzung

Mit viel Humor, spannenden Geschichten und einem bis 
auf den letzten Platz gefüllten Saal startete die Eventrei-
he «Ghackets mit Wörtli» in die neue Saison. Der erste An-
lass Anfang Dezember 2025 mit Ex-Skirennfahrer Marc Ber-
thod war bereits im Vorfeld restlos ausverkauft. 170 Gäste  
liessen sich die Gelegenheit nicht entgehen, einen der 
charismatischsten Schweizer Wintersportler aus nächs-
ter Nähe zu erleben.

Berthod nahm das Publikum mit in seine Welt zwi-
schen Adelboden-Euphorie und Wohnmobil-Melancho-
lie. Mit einer grossen Portion Witz und Selbstironie er-

zählte er von seinen überraschenden Weltcupsiegen am 
Chuenisbärgli, von Höhen und Tiefen im Spitzensport 
und von seinem Weg nach der aktiven Karriere, hin zum 
TV-Experte, Moderator und Unternehmer.

Die Gäste durften einen Abend erleben, der nicht nur 
informativ, sondern vor allem unterhaltsam und herzlich 
war. Ein gelungener Auftakt, der Lust auf mehr mach. 

Nächster Anlass mit Andreas Mösli – 
Eine Winterthurer  Geschichte mit Herz
Die nächste Ausgabe steht bereits vor der Tür. Am Freitag, 
dem 16. Januar 2026, werden wir Andreas Mösli begrüs-
sen dürfen, eine seit über zwei Jahrzehnten prägende 
Persönlichkeit des FC Winterthur. Unter dem Titel «Vom 
Kultclub zum Superliga-Aufsteiger – eine Reise mit Herz 
und Haltung» wird er das Publikum hinter die Kulissen 
eines Vereins mitnehmen, der Winterthur bewegt wie 
kaum ein anderer.

Mit viel Humor, ehrlichen Einblicken und zahlreichen 
Anekdoten wird Mösli die Geschichte eines Clubs erzäh-
len, der sich vom sympathischen Underdog zum Super-
liga-Team entwickelt hat – getragen von Leidenschaft, 
Zusammenhalt und einer starken Identität. 

Ein Abend, der für alle Winterthurer:innen, Fussball-
fans und Freund:innen inspirierender Geschichten ein 
Muss ist. � kra

Jetzt Platz buchen

Bei der Event-Reihe «Ghackets mit Wörtli» 
handelt es um einen öffentlichen Anlass. Die 
Platzzahl ist jedoch beschränkt, bitte nutzen 
sie frühzeitig den öffentlichen Vorverkauf.
Tickets für die beiden Anlässe gibt es ab sofort 
via QR-Code.

Kosten
CHF 40.– ohne Saisonkarte
CHF 25.– für Saisonkartenbesitzer*
 
 
*im Feld «Gutschein-Code» die 11-stellige 
Ticket-Nummer deiner Saisonkarte  
eingeben. Bei mehreren Karten kannst  
du alle Codes gleichzeitig einlösen.  
Die Ticket-Nummer steht ober- oder  
unterhalb des QR-Codes auf deiner Karte.

P A D R I N O

Unser Padrino-Projekt
Das Padrino-Projekt wurde bereits im Jahr 2019 beim HC Rychenberg ins Leben  

gerufen und findet bis heute grossen Anklang bei den Juniorenmannschaften. Die  
UPL-Spieler übernehmen die Götti-Rolle bei einem Juniorenteam und besuchen diese 
gelegentlich während der Saison bei einem Training oder einer Meisterschaftsrunde. 

Z iel des Projektes ist es, den Zusammenhalt 
im Verein zu stärken und bereits die jüngs-
ten Unihockeyspieler mit ihren Vorbildern 
aus der Unihockey Prime League zu verbin-

den. Es kommt vor, dass man gewisse UPL-Spieler zu ih-
rem Götti-Glück auch mal etwas überreden muss, aber 
sobald sie mit den Kindern in der Halle stehen und das 
Leuchten in den Gesichtern der Kinder sehen, ist das 
Padrino-Projekt für beide Seiten gleichermassen berei-
chernd. Wir danken den UPL-Spielern und den Junio-
rentrainern für die Umsetzung des Padrino-Projekts in 
der aktuellen Saison.� too/jef/urh

 

D-SCHWARZ

Bescherung
Die Bescherung fand für die Jungs von D-schwarz heuer 
schon vier Wochen vor Weihnachten statt. Die beiden Pa-
drinos Pünti und Oskar wechselten nach ihrer Übungs-
einheit direkt von der Axa-Arena weiter ins D-Training, 
wo sie schon sehnlichst erwartet wurden. Sechs bis sie-
ben Junioren mit leuchtenden Augen und Unterschriften 
sammeln inklusive. Danke viumau Pünti, tack för ditt  
besök Oskar.

 

E-WEISS  

Lernen von den Grossen
 
Zwei unserer NLA-Padrinos waren mal wieder zu  
Besuch – dieses Mal sogar direkt am Spielfeldrand als 
Coaches. Mit viel Erfahrung und Ruhe gaben sie wert-
volle Tipps. Besonders betonten sie, wie wichtig es ist, 
miteinander zu reden. Absprachen, kurze Rückmeldun-
gen und Kommunikation während dem Spiel machen 
den Unterschied. Darauf haben wir gleich alle Spiele ge-
wonnen. Lernen von den Profis lohnt sich eben.

 
 
E-WEISS

 Tipps von den Padrinos
 
Die Padrinos von E-schwarz nahmen sich an der Heim-
runde die Zeit, unsere Jungs von der Bande aus, bei 
der Goalie- und Teambeschwörung auf dem Spiel-
feld, aber auch im Zwiegespräch an ihren reichen Er-
fahrungen teilhaben zu lassen. Wir freuen uns auf 
den weiteren Saisonverlauf, in welchem weitere Tipps 
Schritt für Schritt umgesetzt werden. Hopp HCR! 

F - J U N I O R E N

Echte Match- 
momente für die 

jungen Wilden 
Die jüngsten Unihockeycracks unseres Vereins star-
teten schwungvoll in ihre Saison. 27 Jungs stürmen 
Woche für Woche die Halle – viele frisch vom Schnup-
pertraining oder ganz neu dabei, aber alle mit riesiger 
Motivation. Am Äxgüsi-Cup im thurgauischen Erlen 
gab es die ersten echten Matchmomente: Tolle Tore, 
starke Paraden und jede Menge Jubel. Belohnt wurden 
die Jungs mit Goodie-Bags. Das ganze Team freut sich 
auf eine spannende, lehrreiche Saison voller Teamgeist 
und Spass.� mah

V E R E I N

Kids-Game: Wenn Kinder  
das Zepter übernehmen

Beim Heimspiel des HCR gegen Alligator Malans stand Ende November ein ganz besonderer Anlass auf dem Programm:  
Das Kids-Game. Ein Event, bei dem die jüngsten Fans im Mittelpunkt standen und selbst Teil des Spieltags wurden.

V E R E I N

Rund um die  
Kids-Camps  

Rückblick Kids-Camp Herbst 2025
Ein weiteres grossartiges Kids-Camp liegt hinter uns. 
Die Kinder brachten im Oktober in den Trainings die 
volle Leistung, und in den trainingsfreien Pausen und 
im polysportiven Programm lösten sie die vorgegebene 
Aufgaben und Rätsel im Nu und mit viel Geschick. Zum 
Mittagessen kamen jede Menge Teigwaren und sogar 
Salat auf den Teller. Ja, liebe Eltern, eure Kinder mö-
gen Salat. Unsere Trainercrew machte auch dieses Jahr 
einen hervorragenden Job. Herzlichen Dank dafür.

Zwei Schwestern in der Küchencrew – 
wir suchen Verstärkung!
Fürs Frühlingscamp suchen wir noch Unterstützung 
für unsere Küchencrew. Einsätze während der gan-
zen Woche oder an einzelnen Tagen sind möglich. Du 
hast Lust, den Kochlöffel zu schwingen, die hungrigen 
Kinder mittags mit gesunden und leckeren Mahlzeiten  
zu verwöhnen? Dann melde dich bei Anna:
buero@hcrychenberg.ch

Kids-Camp im Frühling
Das nächste Camp wird im Frühling stattfinden, vom 
Montag, 20. bis Freitag, 24. April 2026. Noch sind einige 
wenige Plätze frei. Es gilt: «First comes, first serves». � arö 

Informationen und Anmeldung
hcrychenberg.ch/kidscamp

D - W E I S S

Rumpf ist Trumpf!  
Die Stöcke ruhen, die Muskeln arbeiten – aber mit  
einem Lächeln. Nach jedem Training wird «gerümpfelt». 
Planks, Liegestütze und Co. für zehn Minuten. Selbst die 
Coaches sind dabei. Kein Drill, sondern Spass und Stär-
ke. Unser kleiner Power-Moment für ein starkes Team.
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V E R E I N

Was macht eigentlich Roman Arpagaus?
In der Serie «Was macht eigentlich…» haben wir den ehemaligen HCR-Spieler und langjährigen Geschäftsführer  

des HC Rychenbergs Roman Arpagaus interviewt und über seine Pläne und Projekte gesprochen.

N A C H W U C H S  B R E I T E N S P O R T

Leistungs- und Breitensport  
sitzen in einem Boot

Die Durchlässigkeit zwischen Leistungs- und Breitensport ist elementar wichtig, um alle Talente des HC Rychenberg voranbringen 
zu können. Auch wenn noch nicht alles wunschgemäss klappt, so befindet sich der Verein doch auf dem richtigen Weg.

Zwischen 1990 und 1999 warst du Spieler beim HCR. 
Wohin verschlug es dich beruflich nach deiner Aktivzeit 
beim HCR und wie sieht dein Leben heute aus?
Von 1987 bis 2006 war ich beim Architekturbüro Bednar 
und Albisetti in Winterthur angestellt, danach übernahm 
ich die Geschäftsstelle beim HCR. Aktuell arbeite ich beim 
Ingenieurbüro Billinger AG in Niederuzwil als technischer 
Zeichner und GIS-Verantwortlicher.

Welche (sportlichen) Projekte verfolgst du aktuell und 
was nimmst du an Erfahrungen mit aus deiner Zeit beim 
Unihockey?
Persönliche sportliche Ziele verfolge ich keine mehr. Mir 
ist es aber wichtig, dass ich einigermassen fit bleibe und 
deshalb besuche ich ab und zu das Training des Clubs 111 
beim HCR.Seit dieser Saison bin ich zusammen mit mei-
nem Bruder Marco für die U21B-Junioren der Red Lions 
Frauenfeld zuständig. Nach 12 Jahre Pause als Trainer war 
das kein einfacher Einstieg. Ich musste mich daran gewöh-
nen, dass man mit der aktuellen Generation etwas anders 
umspringen muss, als ich es von früher gewohnt war.

Was war dein bewegendster, schönster und was dein 
schlimmster Moment in deiner Karriere beim HCR?
Die grössten Erfolge als Spieler waren sicher die beiden 
Cupsiege von 1991 und 1995 sowie die beiden zweiten Rän-
ge in der Meisterschaft von 1992 und 1993.
Als Trainer erfolgreich war ich mit den beiden Meisterti-
teln im Jahr 2000 mit den Junioren B Inter [Red.: entspricht 
heute U18A] und 2012 mit den Junioren U18A.
Sportlich gab es glücklicherweise keine schlimmen Mo-
mente. Der einzige Wermutstropfen meiner Karriere war, 
dass ich nie Playoffs spielen konnte. In den drei oder vier 
Jahre nach der Einführung der Playoffs – damals den vier 
besten Teams vorbehalten – waren wir leider nie besser 
als auf Rang 5 klassiert.

Mit wie vielen ausländischen Spielern durftet ihr in 
deiner Zeit als Geschäftsleiter spielen? Wer von diesen 
Spielern blieb in Erinnerung?
Ganz genau weiss ich das nicht mehr und ich denke es 
war auch nicht immer gleich viele. Wahrscheinlich waren 

zwei bis drei erlaubt. Unter diesen stach Radim Cepek aus 
Tschechien heraus. Er war ein hervorragender Spieler mit 
einer unglaublich professionellen Einstellung und darum 
ein grosses Vorbild für die jungen Spieler.
 
Wie viele Stellenprozente waren es zu deiner Zeit 
auf der Geschäftsstelle und wo verortest du die grössten 
Veränderung von damals zu heute?
Ich war zu sechzig Prozent beim HCR angestellt und zeich-
nete für die allgemeine Organisation (Hallen, Spielbetrieb, 
Material etc.) verantwortlich. Im Vergleich zum heutigen 
Spielbetrieb und dessen Organisation hielt sich die dama-
lige Arbeit jedoch in sehr engem Rahmen.

Welcher HCR-Moment aus der vergangenen Zeit bringt 
dich noch heute zum Schmunzeln?
Bei einem Turnier in Schweden kam Urs Kindhauser vor 
lauter Muskelkater kaum mehr ins obere Kajütenbett und 
konnte die Treppe nur noch rückwärts hinunterlaufen.

Hast du den Cupfinal mitverfolgt und schlägt dein 
Herz in solchen Momenten nach wie vor für den HCR?
Ich habe den Cupfinal zu Hause am Liveticker verfolgt und 
dann die letzten Minuten noch vor dem TV. Mein Herz wird 
immer für den HCR schlagen. ich freue mich nach wie vor 
über jeden Sieg der ersten Mannschaft und auch über Sie-
ge der Junioren-Leistungsteams.

Würdest du rückblickend wieder eine Karriere im  
Spitzensport anstreben?
Auf jeden Fall und ganz bestimmt auch wieder im Teamsport.

Wie stehst du zu den angekündigten grossen 
Zukunftsplänen des Schweizer Unihockeys? 
Da bin ich sehr skeptisch. Ich denke nicht, dass das den 
erhofften Erfolg bringen wird.

Welche Pläne oder Reisen stehen auf deiner  To-do-Liste?
Noch ist nichts geplant, aber ich hoffe, ich werde eines Ta-
ges mit dem einen Namensgeber dieses Magazins, Felix, 
noch ein Spiel der NHL [Red.: nordamerikanische Eisho-
ckeyliga] besuchen.

Wie bleibst du mit dem HC Rychenberg verbunden? 
Auf jeden Fall immer als Fan und, solange es noch geht, im 
Club 111.� cos

Steckbrief  
Roman  
Arpagaus

Aktivzeit beim HCR:	 von 1990 bis 1999
Geschäftsführer: 	 von 2006 bis 2012
Position:	 Flügel, ab 1994/95  
	 Verteidiger
Alter:	 58
Grösse:	 178 cm
Wohnort:	 Frauenfeld
Beruf:	 Technischer Zeichner 	
Aktuelles Verein: 	 Trainer bei den
	 Red Lions Frauenfeld

V ereine, die sich dem Leistungssport ver-
schreiben, kommen nicht darum herum, 
auch den Breitensport zu fördern. Organi-
satorisch ist der Leistungssport genauso 

auf ein breites Fundament angewiesen wie im Herzstück 
jeden Vereins, dem Sport. Oliver Reich, einer der zwei 
Nachwuchs-Sportchefs beim HC Rychenberg, erklärt die 
organische Verbindung so: «Je mehr Kinder und Jugend-
liche wir im Plauschbereich behalten, desto grösser ist 
die Basis für den Leistungssport. Breite schafft Spitze.» 
NLA-Clubs, die einst versuchten, ohne Breitensport aus-
zukommen, mussten zeitnah eingestehen, sich auf dem 
Holzweg zu befinden.

Seit einigen Jahren ist der HCR als Ausfluss dieser 
Erkenntnis daran, sich sukzessive breiter aufzustellen. 
Im Juniorenbereich betreibt er inzwischen vier Mann-
schaften pro Altersstufe und im Nachwuchs sind es auch 
schon bis zu drei. Und die im Bau befindliche Sporthal-
le Sulzerallee dürfte dieser Entwicklung einen zusätz-
lichen Schub verleihen. So weit, so gut. Gewonnen ist 
damit freilich noch nichts. Damit «Breite schafft Spitze» 
gelinge, so Reich, müsse «die Durchlässigkeit gewähr-
leistet sein.» Den Spielern muss die Möglichkeit geboten 
werden, den Sprung vom Breiten- in den Leistungssport 
zu versuchen oder aus freien Stücken den umgekehrten 
Weg einzuschlagen.

 

«Es geht um Leidenschaft»
Urban Müller, Sportchef im Nachwuchs Breitensport, 
sieht den HCR in Sachen Durchlässigkeit noch nicht am 
Ende der Fahnenstange angelangt: «Wir haben uns zwei-
fellos verbessert. Der Austausch zwischen den Teams 
funktioniert grundsätzlich gut. Aber er variiert immer 
noch relativ stark, je nach Trainerteams und Grösse der 
Kader. Und wir haben noch Potential, was die Instituti-
onalisierung unseres Ansatzes angeht.» Den Ansatz for-
muliert Müller so: «Es geht darum, jedem unserer Spieler 
die Möglichkeit zu geben, auf seinem Niveau zu trainie-
ren und sich zu verbessern.» Dabei sei wichtig zu beach-
ten, dass die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen 
sehr selten geradlinig verläuft. «Unser Ansatz soll helfen, 
dem Rechnung zu tragen.»

Reich sieht im Leistungs- und Breitensport kein Ge-
gensatzpaar oder Spannungsfeld, sondern vielmehr Teile 
eines Ganzen. «Es geht nicht um Plausch oder Leistung, 
sondern um Leidenschaft.» Und diese Begeisterung und 
Spielfreude sehe er im Nachwuchs-Breitensport und das 
sei die beste Basis. «Wer diese Leidenschaft in sich trägt, 
findet bei uns den passenden Weg; ob nun im Breiten-
sport oder an der Schwelle zur NLA.» Daraus abgeleitet 
bedeute eine starke Nachwuchskultur, dass Leistung als 
etwas Positives verstanden werde, als Ausdruck von En-
gagement, Neugier und Freude am Besserwerden. «Das 
wollen wir im HCR vorleben.» � rab

U H F O

Jubiläum naht  
 
Unser Team nähert sich dem Zehnjährigen. Trotz  
zunehmenden Alters steigern wir laufend Spielfreude, 
Stocktechnik und das Zusammenspiel, natürlich auf 
unserem Niveau. Zwar haben die wenigsten von uns 
praktische Unihockeyerfahrung, doch einige bringen 
aus anderen Spielsportarten taktisches Können mit. 
Wir spielen rücksichtsvoll und begrüssen gerne Neue, 
über 65-Jährige.� tur

P L A U S C H

Gratulation  
 
Woche für Woche freuen sich die Spieler des Plausch-
teams auf den Freitagabend und die Vermicelles in  
der Taverne zum Hirschen – auch wenn zuerst die 
Mühsal des Trainings zu erdulden ist (O-Ton Fifi). 
Dieses Jahr feierte das Lokal das 100-jährige Bestehen 
mit einem grossen Jubiläumsfest. Wir gratulieren  
Familie Perret ganz herzlich und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.� weh

H E R R E N  2

Die Superhelden 
sind los!  

Auf die aktuelle Saison wurde bei den Herren 2 ein neu-
es Ritual eingeführt. In jeder Linie gibt es eine Super-
helden-Figur, die jeweils nach dem Match dem besten 
Spieler der Linie überreicht wird. Dieser hat dann das 
Recht, nach dem nächsten Match zu bestimmen, wel-
cher Mitspieler die Figur als nächster kriegt. Besonders 
gute Leistungen sollen so gewürdigt werden.� jas
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D A S  N L A - I N S I D E R - I N T E R V I E W

Ziemlich beste Freunde
Maël Marthaler, welcher deiner HCR-Kollegen ... 

… hat das Potenzial zum Filmstar und in welcher Rolle?
Durch seine bereits sehr bekannte Brille, denke ich,  
hätte Michel Wöcke grosses Potenzial in der Rolle des 
Harry Potter. Ich erkenne durchaus eine gewisse Ähnlich-
keit, nicht zuletzt durch seine gelegentlich aufblitzende  
Genialität auf dem Spielfeld.

… hat dich in das Garderoben-Ordnungssystem  
am besten eingeführt und wie?
Levin Conrad hat mich auf unseren gemeinsamen Auto- 
fahrten zum Training bereits gut eingeführt und mir 
das Schere-Stein-Papier-Duschenspiel in Kombination 
mit seiner persönlichen Lieblingsdusche nähergebracht. 
Auch Almiro Stüdeli hat mir sehr deutlich die Grenzen 
bei der Platzwahl aufgezeigt. Leider war neben ihm nie 
ein Platz frei, da er jedes Mal eine beeindruckend grosse 
Auslage seiner Utensilien dabei hat.

… nimmst du mit ins Dschungelcamp und weshalb  
ist er überlebenstauglich?
Ich denke, ich würde hier mit Eric Kunz oder Maxime 
Peroullaz gehen. Ihre Fähigkeit, Tag für Tag die Ge-
rüche aus dem Inneren einer Torhüterausrüstung zu 
ertragen, zeigt, dass sie so schnell nichts aus der Fas-
sung bringt. Ausserdem könnten sie dank ihrer star-
ken Reflexe nicht nur gut überleben, sondern auch die 
lästigsten Insekten blitzschnell abwehren.

 
… würde einen internationalen musikalischen Hit 
und welchen besonders glaubwürdig interpretieren? 
In letzter Zeit ist mir aufgefallen, dass der deutsche 
Schlagersänger Wolfgang Petry im Team durchaus be-
liebt ist. Es gäbe einige passende Kandidaten, aber To-
bias Studer ist mir dabei mehrfach besonders positiv 
aufgefallen. Den Kult-Hit «Weiss der Geier» könnte er 
mit Sicherheit auch einem internationalen Publikum 
überzeugend präsentieren.

… wäre als nächster Kandidat für dieses Interview 
und warum besonders ideal geeignet?
Für ein nächstes Interview halte ich Oskar Weissbach 
für eine sehr gute Wahl. Seine Deutschkenntnisse sind 
bereits beachtlich, aber ein vollständiges schriftliches 
Interview würde ihn sicher noch einmal aus der Kom-
fortzone holen und ihm weiterhelfen. Ausserdem wäre 
es spannend zu erfahren, wann seine nächste Schach-
partie mit Hassan ansteht.� cos

VEREINSTERMINE 

Donnerstag, 18. Dezember 2025
«FONDUE-ARENA»
HCR-Lounge, www.hcrychenberg.ch/tickets

22./23. Dezember 2025
TRAININGSTAGE WEIHNACHTEN
AXA Arena, Winterthur

Mittwoch, 7. Januar 2026
«FONDUE-ARENA»
HCR-Lounge, www.hcrychenberg.ch/tickets

Sonntag, 11. Januar 2026
MOBILIAR UNIHOCKEY CUP-HALBFINALE
GC Zürich vs. HCR

Freitag, 16. Januar 2026
«GHACKETS MIT WÖRTLI –  
MIT ANDREAS MÖSLI»
HCR-Lounge, www.hcrychenberg.ch/tickets

Freitag, 16. Januar 2026
«APRÈS-SKI PARTY»
Ab 21:30 UHR – HCR-Lounge

20. bis 24. April 2026
KIDS-CAMP FRÜHLING (Letzte Plätze)
AXA Arena, Winterthur

Weitere Informationen und Tickets
shop.bookinea.app/angebote-hcr

Alumni-Vorstand
Das Karrierenende stellt für ehemalige Spieler einen
Bruch dar. Einerseits eröffnen sich unbekannte Frei-

heiten, andererseits fallen aber auch viele soziale Kon-
takte weg. Sah man seine Teamkollegen zuvor fast täglich 
und durchlebte mit ihnen Höhen und Tiefen, nimmt der 
Kontakt nach dem Rücktritt oft schnell ab.

Mit der Organisation der HCR-Alumni wollen wir ehe-
maligen Spielern eine Plattform bieten, um weiterhin im 
Austausch zu bleiben, sei es um in alten Erinnerungen zu 
schwelgen oder neue Vorhaben in Angriff zu nehmen. Un-
ser Vorstand, bestehend aus Philipp Vollenweider, Moritz 
Schaub und Luca Locher, repräsentiert Spielergeneratio-
nen von den 1990-ern bis in die 2020-er.� lul/mos/pvo

V E R E I N

Rychi & Co. auf  
Spital-Expedition

Unser Kinderfanclub war wieder unterwegs. Rychi 
und seine Leuebandi gingen dieses Jahr gemeinsam 
ins Kantonsspital Winterthur. Dort entdeckten sie den 
Kindernotfall und die Kinderabteilung, staunten über 
die spannenden, piepsenden Geräte und erfuhren viel 
über die Arbeit des Spitalteams.� arö

Jubel nach dem Ligaerhalt mit LASB Edustus in der 
finnischen F-Liiga

Nicht nur Michel Wöcke steht eine Brille.


